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Drucksache V/4010 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hauser (Sasbach), Frau Geisen- 
dörfer, Dichgans, Dr. Martin und Genossen 


betr. akademische Fernausbildung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, in die Beratungen mit den 
Bundesländern über Bildungsplanung auch das Fernstudium 
miteinzubeziehen? 

2. Hat die Bundesregierung einen Überblick über die Metho- 
den und Ergebnisse des Fernstudiums im Ausland, bei- 
spielsweise über die Universität von Californien, bei der 
die Anzahl der Fernstudenten wesentlich größer ist als die 
Zahl der Hör-Studenten an der Universität, oder die Uni- 
versität von Südafrika, die überhaupt nur Fernstudenten 
unterrichtet? 

3. Hält die Bundesregierung das Fernstudium für ein geeig- 
netes Mittel, die überfüllten Hochschulen und Universitäten 
zu entlasten, und ist sie bereit, Modell-Fernstudienlehr- 
gänge als Sonderforschungsgebiet des Bundesministeriums 
für wissenschaftliche Forschung anzuerkennen? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, die Initiative der Bundes- 
länder — Beschluß der Ständigen Konferenz der Kultus- 
minister vom 10. April 1968 - zur Erprobung des Fernstu- 
diums an deutschen Hochschulen zu unterstützen und 
gegebenenfalls einem Bund-Länder-Abkommen beizu- 
treten? 

5. Welche neue Möglichkeiten sieht die Bundesregierung 
durch das Fernstudium gegeben, um den Zugang zu einem 
differenzierten Hochschulgefüge zu erleichtern und damit 
vor allem den ersten Teil eines Studiums wirksamer zu 
gestalten, so etwa beim. Studium der Mathematik, das beim 
Übergang vom Gymnasium zur Universität erfahrungs- 
gemäß besonders große Schwierigkeiten bereitet? 
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6. Sieht die Bundesregierung im Fernstudium eine Möglich- 
keit, die Abiturienten im Wehrdienst auf ihr kommendes 
Studium hinzuführen, insbesondere die Wehrpflichtigen, 
die angesichts der Tatsache, daß die Universitäten immer 
mehr dazu übergehen, den Studienbetrieb auf den Jahres- 
rhythmus umzustellen, nach Ableistung ihrer Wehrdienst- 
pflicht bis zum Neubeginn eines Studienjahres oft ein halbes 
Jahr warten müssen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen der berufs- 
fördernden Maßnahmen für Wehrpflichtige und kurz- 
dienende Zeitsoldaten, die bisher nur vereinzelt geförderte 
Gruppe der Abiturienten nachhaltiger als bisher auf ihren 
künftigen Beruf vorzubereiten und sich hierbei gleichfalls 
der Möglichkeit des Fernstudiums zu bedienen, das das 
spätere Hörstudium um ein bis zwei Semester verkürzen 
könnte? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, dafür einzutreten, daß das 
Tübinger Fernstudienexperiment (Stiftung Deutsches Insti- 
tut für Fernstudien an der Universität Tübingen), das bis- 
lang von der Stiftung Volkswagenwerk finanziert wird, 
nach Auslaufen dieser Finanzierung 1971 in die allgemeine 
Studienfinanzierung eingegliedert wird, sowie der weitere 
Ausbau dieses Instituts und dessen Forschungsaufgaben 
gleichfalls aus der allgemeinen Studienfinanzierung ge- 
tragen werden? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, mit der Ständigen Konfe- 
renz der Kultusminister zu klären, wie die verschiedenen 
Fernstudienexperimente, bei denen in der Aufbauphase 
eine gewisse Mannigfaltigkeit durchaus erwünscht ist, 
wirksam in das Universitätsstudium eingeordnet werden 
können, um eine unnötige Zersplitterung von Kräften und 
Mitteln zu vermeiden? 

1 0. Ist die Bundesregierung bereit, mit der Ständigen Konferenz 
der Kultusminister auch die Frage der Durchführung von 
Prüfungen im Bereich des Fernstudiums und deren Aner- 
kennung durch die Bundesländer und die wissenschaft- 
lichen Hochschulen, sowie eine Abstimmung der Zulas- 
sungsbestimmungen für ein Studium an wissenschaftlichen 
Hochschulen auf das Fernstudium zu regeln? 


Bonn, den 20. März 1969 
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Dr. Hauser (Sasbach) 

Frau Geisendörfer 
Dichgans 
Dr. Martin 
Dr. Abelein 
Dr. Besold 
Biechele 
Frau Blohm 
Bühler 

Burgemeister 
Dr. Czaja 
Deringer 
Frau Enseling 
Erhard (Bad Sdiwalbadi) 
Franzen 
Dr. Freiwald 
Dr. Frerichs 
Dr. Giulini 
Frau Griesinger 
Hahn (Bielefeld) 

Hanz (Dahlen) 

Hilbert 

Hörnemann (Gesdier) 

Dr. Hofmann (Mainz) 

Dr. Hudak 
Dr. Huys 

Dr. Jahn (Braunschweig) 
Josten 

Dr. Kempfier 
Frau Dr. Kuditner 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Mancher 
Meister 
Missbach 

Frau Pitz-Savelsberg 
Dr, Prassler 
Dr. Preiß 
Ridiarts 
Ruf 

Dr, Sdiulze-Vorberg 
Dr. Serres 
Dr. Süsterhenn 
Teriete 
Varelmann 

Dr. Freiherr von Vittinghoff-Schell 
Dr. Wahl 
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